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A. Cheminöes

Cheminee aus Bissone

Aeltere Form, hat noch den dreiseitig freien Feuerplatz.

Die Bänke stehen noch frei im Raum.
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Cheminee aus Lugano
Die übliche italienische Form — ausladendes Gesims
auf zwei Konsolsteinen — ist noch spürbar in den
eingemauerten, mit dem Putz der Seitenwände bündigen
Konsolen. Vielleicht durch Umbau aus einem «italienischen»

Kamin entstanden? Die vorgezogenen Seitenwände

haben Oeffnungen, durch welche auch von den
Seiten her Zugluft entstehen und der Rauch zum Abzug

gebracht werden soll.
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Cheminee aus Obino

Späte Form, besteht eigentlich aus zwei
ineinandergeschachtelten Kaminen, wahrscheinlich beste Form
für guten Rauchabzug. Seitliche Fenster wie bei IL Die
seitlich in Gesimshöhe angebrachten Bordbretter dienen

zum Lagern — Vortrocknen — von Brennholz. Auf
dem Gesims und den innern zwei Abstellsimsen findet
alles erforderliche Küchengerät Platz.

Alle drei Beispiele Kochstellen. Der Kaminsitz ist
der Ehrenplatz des Familienältesten; an kalten Tagen
verlässt dieser ihn selten. Auch das Essen wird dorthin

gebracht.
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